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(Beſchluß.) 

Am Abende führte Lablache den Grafen in ein prächtiges 
Concert. Als fie eintraten, hatte das Feſt bereits begonnen; 
der Saal war völlig gefüllt. Alle Welt betrachtete eine junge 
blonde Dame, in einem ſehr einfachen Anzuge, die auf dem 
Kopfe nur einen Kranz von blauen Kornblumen trug. 

„Da iſt fie, ſagte Lablache. 

„O belb alma inamorata!“ rief entzückt der Italiener 
und blieb den ganzen Abend in Extaſe. Den folgenden Tag 
reiſte er nach Venedig; ein Jahr nachher ſah er Lablache in Pas 
ris wieder. 

„Nun, fragte er, und meine Unbekannte?“ 

Sie denken alſo noch immer an ſie?“ N 

„Immer. Es iſt ein ſchönes Traumbild, das ich zuweilen 
im Schlafe ſehe. Dann ſchmückt meine Einbildungskraft ſie 
mit den reichſten Gewändern, bedeckt ſie mit Purpur und ſetzt 
ihr eine diamantene Krone aufs Haupt. Iſt je noch immer 
Ihre Schülerin?“ 

„Immer; fe iſt eine ausgezeichnete Sängerin. Aber ſeit⸗ 
dem ich ſie nicht geſehen, hat man ihren Hausſtand eingerichtet 
. ſie hat ſich verheirathet.“ 

„Verheirathet? rief der Edelmann mit einem tiefen Seuf⸗ 
zer; das iſt Schade! Eine jo ſchöne Dame, fo friſch und rei⸗ 
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zend wie fe, follte, wie dem Botaniker die Prachtblume, die 
er nicht zu berühren wagt, heilig ſein.“ 

„Sind Sie noch immer Dichter, mein Herr?“ 

„Iſt es mein Fehler, wenn die Zeit es nicht mehr iſt? 
Die Dichtkunſt ift die Liebe zum Schönen, die Achtung vor dem 
Erhabenen, der Eingang des Geiſtes und des Herzens.“ 


Der Italiener blieb den Winter in Paris. Er ſprach oft 
von der unbekannten Sängerin, drückte ehrfurchtsvoll die Lippen 
auf die Blätter ihres Albums; aber ach! jeder Traum hat ſein 
Ende. Er kehrte nach Italien zurück, und heirathete dort eine 
Fürſtin, die zehn Schlöſſer und hundert Lieues Land, wie die 
Prinzeſſinnen in den Feenmährchen, beſaß. 

Vor zwei Jahren wollte er eine Veränderung in ſeine ge 
wöhnliche Lebensweiſe bringen und ſeiner Frau das ſchöne Frank⸗ 
reich zeigen. Er kam durch Eu, um ſich nach Paris zu bege⸗ 
ben, und ſah die verſammelte Menſchenmenge. Freudenlärm und 
Muſik ertönte in den Lüften. In der Mitte der verſammelten 
Fürſten und vornehmen Damen erblickte er eine junge Frau, 
die er ſofort erkannte. s 

„Himmel! rief er, das iſt ſie! Lablache's Schülerin, meine 
unbekannte Sängerin!“ 

„Was iſt Ihnen?“ fragte ſeine Frau ängſtlich. 

„Nichts, mein Engel.“ — Dann wendete er ſich an ei⸗ 
nen Offizier und fragte ihn mit zitternder Stimm: „Herr Ca: 


Vietoria, Königin von England 
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pitän, können Sie mir wohl den Namen dieſer Dame nennen?“ 
„Die im roſafarbenen Kleide, mit dem weißen Hute?“ 
„Die nämliche.“ Penn 2 
„Mein Herr, erwiderte der Kapitän dem beſtürzten Frager, 


nehmen Sie den Hut ab: die Dame, die Sie meinen, nennt ſich 


177 


Notiz. 

Die Bühne, iſt die Welt. Die Spieler find die Menſchen. 
Der Zufall macht das Stück. Das Glück vertheilt die Rollen. 
Narren ſchieben die Maſchinen und die Philoſophen ſind die 
Zuſchauer. Für die Reichen find die Logen. Für die Maͤchti⸗ 
gen das Parterre. Für die Kleinen die Gallerie. Das ſchöne 
Geſchlecht trägt die Erfriſchungen herum. Die Tyrannen ſitzen 
an der Einnahme und die Armen putzen die Lichter. Die Thor⸗ 


heiten machen das Concert und die Zeit zieht den Vorhang. 


Der Weiſe, der ſein Billet nicht umſonſt haben will, duckt ſich 
in die Ecke, lacht oder pfeift. Das Stück heißt „das ewige 
Einerlei.“ a 


Homonyme. 


Freund Leſer, räthſt Du mich? In Schmerz und Graus 
Rufſt Du mich, das Geſicht verziehend, aus. 

Im Lenz, wenn Blümlein lieblich auf mir blüh'n, 

Vin gelb ich, roth, auch weiß und blau und grün. 


Takales. 


Kirchen-Nachrichten der Stadt Ratibor. 
Katholiſche Pfarrgemeinde. 
Geburten: 
Den 22. September der unverehel. Johanna Langer aus Zytna 
e. Te, Eliſabeth Maria. 
Den 24. dem Inquiſttoriatsaufſeher Anton Hermann e. T., Jo⸗ 
hanna Maxlanna. 
Den 25. dem Schuhmachermeiſter Michael Sankswsky e. S., 
Ferdinand Michael. 
Den 27. dem Schneider Anton Zips e. S., Franz Anton Johann. 
Den 28. dem Lohnſchreiber Joſ. Eman. Depoir e. T., Eliſa⸗ 
beth Friererike Wilhelmine. f 
Den 7. October dem Kürſchner Joh. Grötſchel e. S., Fran: 
ziscus Maximilian. 
N Trauungen: f 
Den 28. September der Schuhmacher Franz Stenzel mit der 
Jungfr. Wilhelmine Doſterſchill. 


Den 30. der Obermüller Eduard Neumann mit der Jungfrau 


Marie Petrus. Less 
Den 7. October der Kutſcher Valentin Poloſſek mit der Caro⸗ 


Lina Koziol aus Pogrzebin. : 
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Den 7. der Wittwer Franz Kania mit der Jungfrau Agnes 
Mysliwietz. 
Todeskälle: a 
Den 29. September Aloyſius, S. der verwittw. Seifenſteder 
Antonia Hillmer, am Nervenficher, 25 J. 
Evangeliſche Pfarrgemeinde. 
Geburten: 
Den 1. October dem Steueraufſeher Lange e. S. 
Den 6. dem Zimmergeſellen Beyer e. S. 
Trauungen: 


Den 7. October der Schmidt Johaun Wagenknecht mit Jungf. 


Antonia Berke. ant 


Polizeiliche Nachrichten. 

Am Wochenmarkte den 9. M. wurden zwei Perſonen we⸗ 
gen Verdacht, Getreide geſtohlen zu haben, feſtgenommen und 
zur gerichtlichen Unterſuchung überliefert. 

Zu der am 28. v. M. gefundenen tom bachenen Taſchenuhr 
hat ſich der Eigenthümer gefunden und iſt ihm dieſelbe verab⸗ 
folgt worden. 

In einem hieſigen Schankhauſe, iſt ein wahrſcheinlich geſtohl⸗ 
nes, großes Seil in einen Sack gepackt gefunden und in Be⸗ 
ſchlag genommen worden, der Eigenthümer möge ſich in hieſi⸗ 
gem Polizei: Amte deshalb melden. 


„ 


Markt⸗Preis der Stadt Ratibor: 
vom 9. October 1845. 


Weizen: der * Scheffel 2 rtlr. bis 2 rtlr. 12 fer. 
6 pf. 


Roggen: der Preuß. Scheffel 2 rtlr. bis 2 ctlr. 12 ſgr. 
Gerſte: der Preuß. Scheffel 1 rtlr. 6 ſgr. bis 1 tele, 


15 ſgr. 
Erbſen: der Preuß, Scheſſel w itlr. 25 fgr. bis 2 rtr. 4 far. 
Hafer: der Preuß. Sheffel 24 ſgr. bis 27 far. 6 pf. 
Stroh: das Schock 5 rtlr. 15 ſgr. 
eu: der Centner von 15 bis 20 far. 
utter; das Quart von 12 bis 14 for, 


Eier: für 1 for. 6 Stück. 


Berichtigung: 
In dem in voriger Nummer d. Bl. aufgenommenen Ge⸗ 
dicht: „An J. S.“ iſt in der vorletzten Zeile zu leſen; „An 
Dich“ ſtatt „Um Dich.“ d. Red. 


Verlag und Redactlon: Hirtſche Buchhandlung in Ratibor. 


* 
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Der Termin zur Ergänzungswahl des in dieſem Jahre ausſcheſidenden Drittheils 
wer Stadt- Verordneten und Stellvertreter, wird nach dem Wunſche der Wohllobl. 
Star t⸗Veordneten⸗Verſammlung nicht am 15. ſondern eiſt den 17. d. Mets. 
abgehalten werden. — Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 26. v. Mis. 
werden daher die ſtimmfähigen Bürger hierdurch aufgefordert, am 17. d. Mts. in be⸗ 
ztichneter Stunde bei Meidung der angedrohten Nachtheile zu erſcheinen. 

Matibor den 7. October 1845. 


Der Magiſtrat. 


Wilhelms ⸗ Bahn. 


Die Herren Aktionäre der Wilhelms-Bahn werden hierdurch aufgefordert 
die ſechſte Einzahlung von 15 Procent 


auf die Aktien der Wilhelms⸗Vahn in der Zeit vom 15. bis 30. Oktober d. J. 
von 9 Uhr Morgens bis 1 Uhr Mittags in unſerm Büreau an den Haupt⸗Rendan⸗ 
ten Herrn Röther zu leiſten. Br 

Zur Bequemlichkeit der auswärtigen Herren Aktionäre kann diefe Einzahlung 
in verfelben Zeit in Berlin zu Händen des Hauſes M. Oppenheims Söh⸗ 
ne oder in Breslau zu Händen des Hauſes Eichborn 8 Comp. geſchehen. 
Bei der Zahlung kommen die Zinſen der bereits eingezahlten 70 Procent vom 
15. Auguſt d. J. ab mit 17 Sgr. 6 Pf. für jeden Quittungsbogen in Anrechnung. 

Die Verzinſung dieſer ſechſten Einzahlung läuft vom 1. November d. J. ab. 

Erfolgt die Einzahlung der 15 Procent nicht innerhalb der oben feſtgeſetzten 
Friſt, ſo treffen den ſaͤumigen Zahler die, im $. 16 des Statutes für dieſen Fall feſt⸗ 
geſetzten Nachtheile. Nen : 
Die zur Abſtempelung einzureichenden Quittungsbogen müſſen mit einem, von 
dem Präſentanten unterſchriebenen Verzeichniſſe ihrer Nummern in arithmetiſcher Rei⸗ 
henfolge verſehen ſein. 

Diejenigen Herren Aktionäre, welche eine vollſtändige Einzahlung auf ihre Aktien 
zu leiſten geſonnen ſind, können gegen Aushändigung der bisherigen Quittungsbogen 
die mit einem Zinscoupon ausgefertigten Aktien in Empfang nehmen. 42 


Ratibor den 28. Auguſt 1845. 


Das Directorium der Wilhelms bahn. 


V. H. v. Ratibor. Stirum. Benecke. Klapper. Schwarz. 
Doms. 


Meyer, General⸗Sekretair. 
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Langegaſſe Nr. 27 
ſind im Hinterhaus zwei Stuben zu 
vermiethen. Das Nähere daſelbſt beim 
Wirth. 

Eine aus einem großen und 2 kleinern 
meublirten Zimmern, beſtehende Parterre⸗ 


Meine Leipziger Meßwaaren, von, Des 
nen ich bereits einen Theil erhalten, wer⸗ 
den bis Montag vollſtändig eingetrof— 
fen ſein. 


Freitag, den 10. October 1845. 
Louis Schleſinger. 
— es 


Es iſt ein Logie von 4 Stuben nebſt 
Zubehör zu vermiethen und ſogleich zu 
beziehen auf der Odergaſſe Nr. 138. 


Wohnung iſt zu vermiethen und vom 1. 


November ab zu beziehen. Das Nähere 
beſagt die Reaction f : 


Mittwochs den 15. October BER 
Ball im Casino. 

Ratibor den 3. October 1845, 
Die Vorſteher. 


Bekanntmachung. 

Zur Verdingung: 

a) der Garniſonſta l- und Straßenreini⸗ 
gungs⸗Utenſilien, jow.e der Schmiede⸗ 
arbeit an den Mindeſtfordernden auf 
das Jahr 1846, ſteht am 15. Oetbr. 
c. Nachmittags 4 Uhr im Bureau 

des Bürgermeiſters, 

und zur Verpachtung N 
b) des Straßendüngers am ſelben Tage, 
Termin an. Bietungsluſtige ladet dazu ein 
Ratibor den 27. September 1845. 
Der Magi ſtrat. 
Hub : Oel 
fein raffinirt, iſt von heute ab, in der 
Stadt im vordern Hauſe der Wittwe Wolff 


am Ringe zu haben bei 


L. Haberkorn. 


„Den Empfang meiner neuen Leip⸗ 
ziger Meßwaaren empfehle zur ge⸗ 
neigten Beachtung. > 

Leopold Ring. 


„Offerte, 
Ein im beſten Rennome ſtehendes Ge⸗ 
ſchaͤft beabſichtigt noch auf einigen Platzen 
Agenturen zu errichten. Wer eine ſolche, 
ſehr einträgliche Agentur zu übernehmen 
Willens iſt, beliebe ſich in frankirtem Briefe 
unter der Chiffre F. & S. poste restante 
Schneeberg im ſaͤchſiſchen Erzgebirge 
zu melden. 
PP ruhe ti al ia 
Etabliffements= Anzeige. 


Einem hohen Adel und verehrten Pu⸗ 
blikum beehre ich mich hierdurch ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich mich hierorts als 

Kleidermacher für Damen 
etablirt habe. Ich habe in mehreren 
großen Städten gearbeitet, hoffe auf ge⸗ 
neigtes Vertrauen, und bitte, mich mit 
Aufträgen gütigſt beehren zu wollen. 

Meine Wohnung iſt am Neumarkt 
bei H. Schuhmacher in den drei Kronen. 


M. Biltik. 


die Verſicherung bei, daß meine Inſtrumente mit den beſten Fabriken in Vergleich zu 
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Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum erlaube ich mir hiermit die erge⸗ | ollene Stoffe, in guter und dauerhafter 
bene Anzeige zu machen, daß ich en hierorts als r : Qualität zu Haus⸗ und Schlafröden em⸗ 


0 £ lr zu folicen Prei 
Herrenkleider - Verfertiger e eee den 


etablirt habe. Durch mehrjährige Anweſenheit in bedeutenden Städten und vor⸗ Kr. Langer. 
züglich in Berlin, Breslau und Leipzig, glaube ich mir die nöthigen Kenntniſſe——üũ44ͤ4éP ]? ᷣ— 
erworben zu haben, um allen Anforderungen in meinem Fache vollkommen entſprechen Zur Kirmeß und Wurſteſſen 
zu können. Mit der Bitte, mich mit recht zahlreichen Aufträgen gütigſt beehren zu ladet Sonntag den 12. d. Mts. ergebenſt 
wollen, verbinde ich die Verſicherung der modernſten und geſchmackvollſten Arbeit, ſo ein Modlich, 
wie möglichſt billige Preiſe. ; | Gaſtwirth auf Sans ſonci. 
Ratibor den 10. October 1845. N —————————— 
m . D. 3 9 ff h r E „ ö Einem hochzuverehrenden Publikum zeige 
Herrenkleider-Verfertiger. Neue Gaſſe im Hauſe des ich hierdurch ergebenſt an, daß ich meine 
Herrn Pfefferküchler Sobtzik. - | Wohnung von der langen Gaſſe auf den 
neuen Markt in das dem Herrn Senator 
und Pfefferküchler Albrecht gehörige 
Haus, verlegt habe. Zugleich verſpreche 
ich, alle in mein Fach ſchlagende Aufträge 
auf das ſchnellſte und prompteſte auszu⸗ 
führen, um wiederum das mir früher ge⸗ 
ſchenkte Zutrauen zu erlangen. 
Ratibor den 10. October 1845. 
Kapel la, Uhrmacher. 


An Tonkuͤnſtler und Muſikfreunde. 

Ein Siebenoctavenflügel von Mahagoniholz, mit der Wie⸗ 
ner Patentdämpfung und ganz beſondern Verſpreitzung, der vorzüglichen Dauer 
der Stimmung, durchgehends mit engliſchen Stahlſaiten bezogen, mit Rollen un⸗ 
ter den Füßen, vom beſten Material, mit möglichen Fleiß gut und dauerhaft gear⸗ 
beitet, von einem ausgezeichnet ſtarken und ſchönen Ton, ſteht bei mir zum Verkauf. 
Da ich nach dem Tode meines Mannes die Piauoforte⸗Manufactur mit 
Hülfe eines tüchtigen Werkführers fortſetze, ſo bitte ich um gütigen Zuſpruch und füge 
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Jahnärztliche Anzeige. 

Bei ſeiner Ankunft in Ratibor 
empfiehlt ſich der Unterzeichnete wie⸗ 
der einem hochverehrten Publikum 
und bietet jedem an Zahnübel Lei⸗ 
denden hiermit ſeine Dienſte und 
Hülfe an. 

Sein Logis iſt im Gaſthof des 

Herrn Jaſchke. 
4 Chriſtian Berndt, 1 

approb. Zahnarzt a. Merſeburg WS, 5 
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ſtellen ſind, und nebſt der Jahred-Garantie die Preiſe moͤglichſt billig ſtellen werde. 
Ratibor der 10. October 1845. ’ 
Verw. Fried. Chantgros. 


2 
Anzeige und Bitte! 

Die Noth der Armen unſerer Stadt, zu deren möglichſter Abbülfe wir verbun⸗ 
den ſind, dürfte bei der gegenwärtigen Theuerung aller Lebensbedürfniſſe im heranna⸗ 
henden Winter noch größer werden, als ſonſt. Es werden manche Alte und Schwaz 
che, manche Wittwen mit ihren Kindern nicht wiſſen, wie ſie ſich ernähren und wo⸗ 
mit fie ſich bekleiden und erwärmen ſollen; es wird eine außergewöhnliche Hülfe noth⸗ 
wendig ſein. Deßhalb haben wir beſchloſſen, eine Ausſpielung weiblicher 
Arbeiten und anderer dazu geeigneten Gegenſtande zu veran⸗ 
ſtalten und beabſichtigen von dem Erkrage derſelben die Bedürftigſten ohne Un⸗ 
terſchied der Coufeſſion mit Kleidungsſtücken, Nahrungs- und Behelzungs⸗ 
mitteln zu verſorgen. An Euch, Frauen und Jungfrauen, an Euch alle, die Ihr ein 
Herz für die Unglücklichen habt, ergehet daher unſere dringende Bitte, unterſtützet 
unſer Vorhaben durch freundliche Gaben und helfet uns zum Verkauf recht 
vieler Looſe. Saget nicht, Ihr wäret ſchon vielfach in Anſpruch genom⸗ 
men; wir wiſſen wohl, daß es ſo iſt; aber wir wiſſen auch, daß die Liebe nicht er⸗ 
müdet. Eine jede der unterzeichneten Frauen iſt bereit, bis zum t. November d. J. 
zur Ausſpielung beſtimmte Gegenftände in Empfang zu nehmen und Looſe 4 2% Ar: 
verabfolgen zu laſſen. Ort und Zeit der Ausſpielung ſollen ſpaͤter bekannt gemacht 
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Ein brauner, gut dreifirter und geführ⸗ 
ter, im fünften Felde alter Hühnerhund 
zu verkaufen. Mo? if zu erfragen in 
ver Expedition d. Bl. 


— 


In meinem auf dem Zbor belegenen 
Hauſe ſind 2 Stuben nebſt Küche zu 
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: i vermiethen; daß Nähere zu erfragen bei 
werden, “) Mutes den 10. October 3 Abrahamez kk, Overſtraße. 
Der Frauen-Herein zur Anterstützung der Stadtarmen. . N 
Camilla Nedlich. Johanna Sander. Aung Lorenz. Charlotte Siegert. £ Eine ſehr gute N junge Nutz⸗ 
FTriederike Wer. Sophie Püſchel. Babette Kneuſel. uh ift für den feſten Preis von 25 24 


0 ſofort zu verkaufen. Wo? fa i 
Auch in der Expedition d. Bl. (Hirtihe Buchhandlung) find Loofe zu diefer Aus Aebartieg d 


ug zu haben. 
Die zur Aufnahme in diefes Blatt beſtimmten Inſerate werden von der Erpepition deſſelben (am Markt, im Lokal der 


Hirtſchen Buchhandlung) ſpäteſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 13 Uhr Mittags erbeten. 


#“ 


